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Eingangs wenden wir uns erneut an die Eisen- 

Die Sonderausgaben und die BroschUren der 

bahn- und Modellbahnfreunde in der DDR. Zu 
unserer In der Ausgabe 3/1990 veröffentlichten 

Reihe “Die Dampflokomotlve - Technik und 

Anzeige mUssen wir noch erganzen, daß bei 
Oberweisung der 40,OO Mark (der Deutschen 

Funktion“ konnen gegen D-Mark sofort bezo- 

Notenbank) ftir das leweils neueste Eisenbahn- 
JOURNAL (+ 4,00 Mark Porto) auf das Konto 

gen werden Vom Verkauf gegen (Ost-)Mark se- 

bei der Stadtsparkasse Leipzig eine separate 
Karte direkt an den Verlag gesandt werden muß 

hen wir derzeit in Ihrem Interesse ab Beim ge- 

Schreiben Sie uns, für welche(s) Heft(e) Sie 
Zahlungen geleistet haben Nach Zahlungsein- 

genwartlgen Umtauschkurs mußten wir Ihnen 

gang In Leipzig, der an uns weltergemeldet 
wird, senden wir das GewUnschte umgehend 

pro Ausgabe 80,OO Mark (1) berechnen, was uns 

ab 
Übrigens konnen Sie natUrlich auch D-Mark (in 

nicht tragbar erscheint Vielleicht gibt es ja, 

der auf dem ]ewelligen Journal bzw. auf den Be- 

stellkarten angegebenen Hehe) direkt auf unse- 

wenn dieses Journal erscheint, schon neue offl- 

re hiesigen Konten uberweisen Doch auch In 
diesem Falle mussen Sie uns eine Bestellung 

zlelle Regelungen, oder sie srnd zumindest 

tibermitteln 

nicht mehr fern Dann werden wir mit einer neu- 

en Information fur Sie reagieren. Wie Sie den 
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lersberg zählte zu den letzten Strecken, 
auf denen die Tenderlokomotiven der 

PostgIrokonto Munchen Nr 57199-602 
(BLZ 70010060) 
Volksbank Furstenfeldbruck Nr 21300 
(BLZ 70163370) 
Dresdner Bank Nr 695916000 
(BLZ 70080000) 

Nachdruck, Übersetzung und jede Art der Verviel- 
fältigung setzen das schriftliche Einverständnis des 
Verlaas voraus. Die Kündiauna des Abonnements 
Ist 3 Gonate zum Kalender]ahr&ende mdglich Zur 
Zelt gilt Anzelgenprelsllste Nr 11 vom 1 Januar 
1990 GerIchtsstand Ist Furstenfeldbruck Eine An- 
zelgenablehnung behalten wir uns vor Unaufgefor- 
dert emgesandte Beltrage kennen nur zuruckge- 
schickt werden, wenn Ruckporto beIllegt. Fur unbe- 
schnftete Fotos und Dias kann keine Haftung uber- 
nommen werden Beantwortung von Anfragen nur. 
wenn Ruckporto beIllegt 

Illed der Fer press C Lm 

mattonale EIsenbahn-Presse-VereInIgung) \ ! Y  

Baureihe 86 der Deutschen Bundes- 
bahn planmäßig zum Einsatz kamen. 
Die Aufnahme vom 5. Juni 1972 zeigt 
die 066 587 mit dem N 3511 nach Allers- 
berg in der Nähe von Burgthann. 

Foto: U. Geum 

Zu unserem Poster (Seite 43/44) 

Wer In nachster Zeit an den Strecken 
zwischen Opladen und Aachen bzw 
Hagen die Augen offenhalt, kann einem 
der neuen ICE-Triebkopfe begegnen, 
die dort auf Probefahrt sind (401 001 
am 6 Februar 1990 bei Opladen ) 

Foto: K. D. Holzhorn 

Bestellkarten vielleicht schon entnommen ha- 
ben, sind auch noch eine Reihe älterer Journale 

Abschließend weisen wir noch einmal auf eine 

vorrätig. Diese können wie beschrieben eben- 

falls bestellt werden und in DM oder Mark (im 

Ankündigung hin, die bereits in der Modell- 

Kurs 1:4 auf das Leipziger Konto) bezahlt wer- 
den. 

bahn-Ausgabe 3/1990 veröffentlicht (und eben 

Unseren 

deshalb wohl nicht von allen gelesen) wurde: 

wunderschönen DIN-A3-Kalender 
“Eisenbahn und Landschaft” (1990) können wir 

Der Startschuß zum 3. Internationalen Modell- 

Ihnen für 15,OO Mark anbieten. Wieder gilt: Geld 
nach Leipzig überweisen und uns von der Be- 

bauwettbewerb des Eisenbahn-JOURNALS ist 

stellung informieren. 
Nach so vielen Erklärungen zum Thema Preise 

bereits gefallen! Wir nehmen ab sofort und bis 

ein letztes Wort in diesem Zusammenhang, und 
zwar an unsere Schweizer Leser. Sie haben es 

zum 30. Juni 1990 wieder Arbeiten zur Bewer- 

- 

tung und Veröffentlichung entgegen. Über die 

wahrscheinlich mit mäßig begeisterter Miene 
- 

genauen Bedingungen und die ausgeschriebe- 

schon festgestellt: Es gilt, ein wenig tiefer in 
die Tasche zu greifen. Wegen der Veränderung 
des Schweizer Franken gegenüber der D-Mark 

nen Preise informieren wir umfassend in unse- 

und zudem gestiegener Transportkosten waren 
wir gezwungen, den Preis geringfügig anzuhe- 

rer Ausgabe 5/1990. 

ben. 

Ihre Redaktion 

Die kleine Aufnahme auf Seite 44 entstand am 7. Fe- 
bruar 1990 in MUnchen-Allach. Der Triebkopf 401 506 
verläßt das Werk im Schlepp der 140 154 in Richtung 
Opladen. Foto: A. Ritz 
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H. Obermayer 

Angekündigt war sre 
schon auf der Nürnber- 

ger Spielwarenmesse 
1989. Anfang dreses 
Jahres erschien. langer- 
wartet von den Modell- 
bahnern. die beruhmte 
“Lollo” In der Baugroße 
HO. Marklln bietet dre 
V 160 003 derzeit aller- 
dlngs nur In einer 
Packung zusammen mit 
vier D-Zug-Wagen an. 
Erne Beschreibung von 
Lok und Wagen finden 
Sie auf Seite 12. 

Authentisch 
In exaktem Maßstab und hervorragen- 
der Ausführung prasentrerte sich auf der 
Nurnberger Sprelwarenmesse ein Diora- 
ma der Talstatron der österretchrschen 

Erschienen 

Schafbergbahn Die Gebaude und Be- 
triebsmodelle entstanden nach den aut- 
hentischen Vorbildern rm reinen Selbst- 
bau. Alle iemals aebauten Varianten der 

Aufgeschoben 
Auf einer der beilebtesten Schmalspurstrecken der DDR, der Zlttau-Oybrn-Jonsdorfer Eisen- 
bahn, sollte ausgerechnet rm 100 Jahr Ihres Bestehens zum Fahrplanwechsel Ende Mal 1990 
der Reisezugverkehr etngestellt werden Schon schien die Bahn Opfer der geplanten Erwette- 
rung eines Braunkohlentagebaus zu werden Da ver- 
halfen die Umwalzungen rm Osten auch zu einer Aus- 
setzung dieses Verfahrens Den Jubrlaumsferern steht 
nichts mehr rm Wege Wir stimmen Sie darauf ein - ab 
Seite 14 

kleinen Zahnradloks samt der dazuge 
hortgen Wagen bietet Gerard (Wien) rm 
Modell an Seite 86 
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Untersucht 
Die ‘Taiga-Trommel” 
132 425 war die erste 
Lokomotrve der DR die 
zu Messungen In dre 
Bundesbahn Versuchs 
anstalt Munchen kam 
Festgestellt werden soll 
te, ob drese Baureihe die 
u a fur den Berlin-Ver 
kehr vorgesehenen In- 
terRegio-Zuge befor- 
dern kann Worum es 
dabei Im einzelnen ging 
erfahren Sie ab Seite 60 



Bilder 1 und 2: Nach der Inbetriebnahme der “Vogelfluglmte” Großenbrode - Puttgarden (- ßedby) 
am 14 Mai 1963 kamen dfe beim BW Lubeck behetmateten Lokomohven der Baurethe V 160.0 bts 
nach Puttgarden auf der Ostseeinsel Fehmarn. Die Aufnahme oben zeigt die V 160 008 in Puttgarden 
neben dem 7953 gebauten Fährschiff “Deutschland”. Auf der Abbildung rechts, ebenfalls Mitte der 
sechzioer Jahre entstanden. ist eine der von Henschel oelieferten Lokomotiven (V 160 007 bis 009) zu 
sehen, wte ste mtt emem Guterzug eme der betden fewetls über 1 km langen Auffahrtsrampen der 
Brucke uber den Fehmarnsund erklimmt. (Dte Höhendifferenz beträgt über 20 m.) Fotos: R. Palm 
(Betde Abbildungen wurden dem Buch “Dte fruhe Bundesbahn - eindrucksvolle Farb-Fotograhen von 
Reinhold Palm“ entnommen, das 1989 m der Franckh’schen Verlagshandlung, Stuttgart, erschtenen 
Ist.) 

Mit ihrer etwas “barocken“ Frontpartie sind sie 
rasch zu ihrem Beinamen “Lollo“ gekom- 
men - die Vorserienmaschinen der Baureihe 
V 160. Insgesamt neun dieser Fahrzeuge waren 
in zwei Bauserien von 1959 bis 1963 bei Krupp 
und bei Henschel gefertigt worden. Innerhalb 
der Serie “Deutsche Diesellokomotiven“ war 
diesen Prototypen im Eisenbahn-Journal 6/1983 

draulischer Kraftübertragung eingelertet. Nach 
Ablauf von 30 Jahren, 1989, waren diese ersten 
einmotorigen Mehrzwecklokomotiven schon 
fast vergessen. Nur zwei Exemplare blieben in 
der Bundesrepublik erhalten - Grund genug 
dafür, daß in einem weiteren Bericht rm 
Eisenbahn-Journal 2/1989 noch einmal an die 
Fahrzeuoe erinnert wurde. 

bereits ein größerer Beitrag gewidmet Die Ma- Inzwisch‘en ist die immer wieder gegebene An- 
schinen hatten eine neue Epoche in der Ent- regung auf fruchtbaren Boden gefallen und das 
Wicklung von Großdiesellokomotiven mit hy- erste Großserienmodell der “Lollo” in der Bau- 
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Bild 8: Ab 1973 fanden die Vorserienlokomotiven der Baurelhe V 160 Im Guterzugdienst Im RuhrgebIet em neues Aufgabengeblet Die 216 003 1st hier am 30 
August 1983 m!t dem Gag 58150 (Rodenhaus - KSn-Kalk) auf der Angertalbahn unterwegs. Foto: T. Feldmann 

den, hatten anstelle des ovalen ein rechteckiges 
Fenster erhalten. 
Recht augenfällige Unterschiede zeigten sich 
auch unterhalb der “Gürtellinie“ bei der Anzahl 
und Anordnung der Lüftergitter. Bei ihrer In- 
dienststellung verfügten die ersten Maschinen 
über je drei Öffnungen in jeder Seitenwand. Be- 
reits wenige Jahre später wandelte sich das 
äußere Bild der Fahrzeuge in diesem Bereich. 
In der rechten Seitenwand war nun ein weiteres 
Gitter hinzugekommen; in der linken waren es 
sogar zwei. 
Eine andere äußerliche Änderung vollzog sich 

In der zwerten Halfte der sechziger Jahre, als 
das graue Farbband rm oberen Teil der Maschr- 
nen dem roten Ernhertsanstnch für Dreselloko- 
motiven der Deutschen Bundesbahn weichen 
mußte. Wertere Farbvananten der “Lollos” gab 
es aber bei der DB nicht mehr. Erst nach Ihrem 
Verkauf an die Hersfelder Kreisbahn erhielt dte 
216 004 ein orangefarbenes “Kleid” mit blauen 
Absetzstreifen. Über die Teutoburger Wald- 
Eisenbahn (TWE), bei der sie ein kurzes Gast- 
spiel gab, kam die Maschine rm Dezember 1989 
in den Besitz der Württembergischen Ersen- 
bahn-Gesellschaft (WEG). Derzeit erhält sre rm 

Depot Weissach eine neue Lackierung. In oce- 
anblaulbeiger Lackierung, dem damals neuen 
Farbschema der DB entsprechend, gelangten 
die Lokomotiven 216 001 und 006 zu der italieni- 
schen Gesellschaft Azienda Consorziale Tra- 
sporti (ACT). 
Als sich die Deutsche Bundesbahn dazu durch- 
ringen konnte, einer der noch vorhandenen Ma- 
schinen der Nachwelt zu erhalten, war dafür zu- 
nächst die 216 008 vorgesehen. Diese Lok lan- 
dete jedoch auf dem Schrottplatz im AW Bre- 
men; an ihre Stelle als Museumslokomotive trat 
die 216 003, die als letzte ihrer Bauart noch 

Bild 9: On BOck Ins BW Wanne-Ockel am 16 April 1983. Neben LokomotIven der Baureihe 140, 221 und 260 war dort an diesem Tag bis zu ihrem nachsten 
Emsatz auch d/e 276 003 abgestellt Foto: T. Feldmann 
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Modell der V 160003 in der Nenngröße HO 

Zu Beginn dieses Jahres erschien sie nun, die 
langerwartete “Lollo“ in der Baugröße HO. Die 
Lokomotive V 160 003 wird zusammen mit vier 
D-Zug-Wagen in einer Packung angeboten, die 
Märklin bereits während der Nürnberger Messe 
1989 angekündigt hatte. Das Modell entspricht 
in Farbgebung und Bauausführung dem Zu- 
stand des Vorbilds bei der Indienststellung. Als 
Basis diente das Druckguß-Fahrwerk der 
Serienlok, die sich seit Jahren im Märklin-Sorti- 
ment befindet. 
Dem Vorbild entsprechend sind die Vorrats- 
behälter abgewandelt worden. Unverändert hat 
man dagegen die Drehgestelle übernommen, 

Bild 2: Der traditionelle Märklin-Antrieb und ein elektronischer Umschalter 
in der “Lollo“. 

Bild 3: Die Zugpackung enthalt einen neu gestalteten 1 -Klasse-Wagen 

Bild 4: Efner der belden neuen 2 -Klasse- Wagen 

Bild 5: Der ebenfalls neue Gepackwagen /st sehr gut ausgeführt und ver- 
fugt uber wer bewegbche Rolltore Alle Fotos: H. Obermayer 

die weitgehend baugleich sind, bei den Proto- 
typen aber nur an den äußeren Radsätzen mit 
Sandkästen ausgerüstet waren. Diese kosten- 
sparende Maßnahme kann durchaus noch ak- 
zeptiert werden, zumal der Kompromiß das an- 
sonsten gute Gesamtbild nicht stört. Völlig da- 
neben liegt Märklin mit der negativen Wiederga- 
be des DB-Emblems. Der Fehldruck wird offen- 
kundig, wenn man ihn mit den zahlreichen 
Bildbeispielen vergleicht, die in der Packung in 
einem Sonderdruck aus dem Eisenbahn- 
Journal 2/1989 enthalten sind. 
Recht wohlgeformt ist das aus Kunststoff ge- 
spritzte Gehäuse. An die Befestigungsschraube 

gelangt man nach vorsrchtrgem Abheben des 
dafur vorgesehenen Grtterernsatzes auf dem 
Dach der Lokomotrve. Unter dem Gehsuse ver- 
bergen sich der traditionelle Antneb und ein 
elektronischer Fahrtrichtungsumschalter Mrt 
der Fahrtrichtung wechselt auch die weiße 
DreIlIcht-Sprtzenbeleuchtung. Alle vier Rader 
des angetriebenen Drehgestells sind mit Haft- 
reifen versehen. 
Der in der Packung enthaltene Schnellzug der 
sechziger Jahre besteht aus zwei grünen 
Wagen Bum mit unterschredlrcher Nummer, 
einem blauen Wagen 1. Klasse Aum und einem 
grunen Gepackwagen Dum mrt vier bewegll- 
chen Rolltoren Bel den Rersezugwagen han- 
delt es sich um Neuentwicklungen mit einer 
Lange uber Puffer von 270 mm, mit kompletter 
Inneneinrichtung und automatrscher Kurzkupp- 
lung. Die Fahrzeuge sind bererts fur den Einbau 
einer Innenbeleuchtung vorbereltet und zerch- 
nen sich durch tadellose Lackierung und Be- 
schriftung aus. Lokomotive und Wagen sind ein- 
zeln nicht zu haben. Unter der Art.-Nr. 2864 Ist 
die schmucke Zugpackung mit konvenhonellem 
Antrieb erhaltlieh, fur digitalen Betrieb steht sie 
unter der Art.-Nr. 2664 zur Verfugung. 
Wer die Lok einzeln erwerben will, muß sich 
noch etwas gedulden. Im Rahmen der begru- 
ßenswerten Kooperatron mit Märklm hat Trix die 
“Lollo” übernommen und wird das Modell in der 
zweiten Jahreshälfte fur das System Trax Inter- 
national auf den Markt bringen. Sollte es bei der 
angekundrgten Ausführung der Epoche IV blei- 
ben, müßten einige Korrekturen am Gehsuse 
vorgenommen werden. Als Neuheit des Jahres 
1990 schuf Marklrn die “Lollo” auch rm Maßstab 

0, also in der Baugröße Z. HO 
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